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Bedarfsermittlung nach GIFPRO

„GIFPRO“ = Gewerbe- und Industrieflächenbedarfsprognose  

Ein Bedarf an gewerblichen Bauflächen entsteht nach GIFPRO dann, wenn ein Betrieb

bei Neugründungen erstmals einen Standort benötigt

den bisherigen Standort innerhalb der Gemeinde verlagert (Verlagerung)

durch Wachstum oder Umstrukturierungen zusätzliche Flächen am bisherigen 

Standort nachfragt (Standortausweitung)

seinen Standort aus einer anderen Gemeinde verlegt (Neuansiedlung)                    

→ aufgrund des regionalplanerischen Status von Eriskirch, Kressbronn a.B. und 

Langenargen als Eigenentwicklergemeinden wird von einer Anrechnung der 

Flächenbedarfe durch Neuansiedlungen abgesehen

Festlegung von Quoten für Neugründungs-, (Neuansiedlungs-) und Verlagerungsbedarfe, 

orientiert an den Beschäftigtenzahlen einer Kommune

Höchstrichterlich anerkannte Berechnungsmethode für Gewerbeflächenbedarfe
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Darstellung: Reschl Stadtentwicklung 2022

Bedarfsermittlung nach GIFPRO

FLÄCHENBEDARFSERMITTLUNG NACH GIFPRO

Keine Anrechnung in GIFPRO
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Zusatzbedarfe durch Betriebe in integrierten Lagen

Betriebe in integrierten Lagen (Wohn- und Mischgebiete), die aus städtebaulicher Sicht besser 

in Gewerbegebiete verlagert werden sollten, können zum Flächenbedarf hinzugerechnet 

werden 

Vorgehen zur Erhebung der Betriebe in integrierten Lagen: 

Prüfung der Gewerbeliste der Gemeinden Eriskirch, Kressbronn und Langenargen

nach gewerblichen Nutzungen (Handel, Handwerk, Tankstellen, Vergnügungsstätten)

mi Verlagerungspotential

Erhebung des Verlagerungspotentials der jeweiligen Betriebe in Abhängigkeit zu dessen

Lage, den umliegenden Nutzungen bzw. der Nutzung des Betriebsstandorts (als

Produktionsflächen, Verkaufsflächen, Büroflächen etc.)

Erhebung der Flächengrößen für Betriebe in integrierten Lagen mit hohem

Verlagerungspotential (Grundstücksgrößen)

Hinzurechnung der ermittelten Flächengrößen zum Gewerbeflächenbedarf durch GIFPRO

FLÄCHENBEDARFSERMITTLUNG NACH GIFPRO 1 2
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Eriskirch - Ergebnis (ohne Betriebe in integrierten Lagen)

FLÄCHENBEDARFSERMITTLUNG NACH GIFPRO 1 2
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Mariabrunn

Schlatt

Eriskirch

siehe Anlage

Eriskirch – Zusatzbedarf durch Betriebe in integrierten Lagen

FLÄCHENBEDARFSERMITTLUNG NACH GIFPRO 1 2
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Eriskirch – Ergebnis inkl. Betrieben in integrierten Lagen

ERISKIRCH | FLÄCHENBEDARFSNACHWEIS GEWERBE 1 2
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Kressbronn a.B. – Ergebnis (ohne Betriebe in integrierten Lagen) 

FLÄCHENBEDARFSERMITTLUNG NACH GIFPRO 1 2
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Kressbronn a.B. – Zusatzbedarf durch Betriebe in integrierten Lagen

FLÄCHENBEDARFSERMITTLUNG NACH GIFPRO 1 2
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FLÄCHENBEDARFSERMITTLUNG NACH GIFPRO

Kressbronn a.B. – Ergebnis inkl. Betrieben in integrierten Lagen 
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FLÄCHENBEDARFSERMITTLUNG NACH GIFPRO

Langenargen - Ergebnis (ohne Betriebe in integrierten Lagen)
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FLÄCHENBEDARFSERMITTLUNG NACH GIFPRO

Langenargen – Zusatzbedarf durch Betriebe in integrierten Lagen
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FLÄCHENBEDARFSERMITTLUNG NACH GIFPRO

Langenargen - Ergebnis inkl. Betriebe in integrierten Lagen
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Ergebnis

1 2FLÄCHENBEDARFSERMITTLUNG NACH GIFPRO

Gewerbeflächenbedarf (inkl. Betrieben in integrierten Lagen): 

Eriskirch = 3,57 ha

Kressbronn a.B. = 11,59 ha

Langenargen = 4,33 ha

Im Ergebnis ergibt sich ein kumulierter Gewerbeflächenbedarf von 19,49 ha bis zum 

Jahr 2035. 
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Innenentwicklungspotentiale 

▪ ohne Nutzung

▪ als Erweiterung

▪ mit Unternutzung

Als Innenentwicklungspotentiale werden jene Flächen innerhalb der bestehenden 
Gewerbegebiete bezeichnet, auf denen zwar Planungsrecht besteht, aktuell jedoch nicht 
bebaut und/oder nicht (ausschließlich) für gewerbliche Zwecke genutzt werden. 

Die Potentialfläche wird gegenwärtig nicht genutzt. 

Die Potentialfläche befindet sich auf einer bereits gewerblich genutzten Fläche und dient 
dem bestehenden Unternehmen als potentielle Erweiterungsmöglichkeit

Die gegenwärtig auf der Potentialfläche stattfindende Nutzung verfügt in Hinblick auf 
ihren vorgesehenen gewerblichen Zweck nur über eine geringe Wertschöpfung bzw. wird 
nur temporär genutzt, kann im Einzelfall aber trotzdem betriebsnotwendig sein. 

Flächenpotentiale im Innen- und Außenbereich – Übersicht 

PLAUSIBILITÄTSPRÜFUNG GEWERBE 1 2

Außenentwicklungspotentiale 
(noch nicht entwickelt) 

Noch nicht entwickelte Außenentwicklungspotentiale sind Flächen im aktuell 
rechtskräftigen Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbands, welche noch 
nicht aufgesiedelt wurden. 
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Flächenpotentiale im Innen- und Außenbereich – Übersicht

PLAUSIBILITÄTSPRÜFUNG GEWERBE 1 2
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Flächenpotentiale im Innen- und Außenbereich – Eriskirch

PLAUSIBILITÄTSPRÜFUNG GEWERBE 1 2

*Gewerblich Bauflächen noch nicht entwickelt: 100%
Baulücken Gewerbe: 100%

Erweiterungsflächen Gewerbe: 100%
Untergenutzte Flächen Gewerbe: 30%
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Flächenpotentiale im Innen- und Außenbereich – Kressbronn a.B.

PLAUSIBILITÄTSPRÜFUNG GEWERBE 1 2

*Gewerblich Bauflächen noch nicht entwickelt: 100%
Baulücken Gewerbe: 100%

Erweiterungsflächen Gewerbe: 100%
Untergenutzte Flächen Gewerbe: 30%
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Flächenpotentiale im Innen- und Außenbereich – Langenargen

PLAUSIBILITÄTSPRÜFUNG GEWERBE 1 2

*Gewerblich Bauflächen noch nicht entwickelt: 100%
Baulücken Gewerbe: 100%

Erweiterungsflächen Gewerbe: 100%
Untergenutzte Flächen Gewerbe: 30%
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Flächenpotentiale im Innen- und Außenbereich – Ergebnis

*Gewerblich Bauflächen noch nicht entwickelt: 100%
Baulücken Gewerbe: 100%

Erweiterungsflächen Gewerbe: 100%
Untergenutzte Flächen Gewerbe: 30%

PLAUSIBILITÄTSPRÜFUNG GEWERBE 1 2
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Abgleich Flächenbedarf - Flächenpotentiale

Errechneter Gewerbeflächenbedarf bis 2035 19,49 Hektar
(aktualisierte GIFPRO)

Gewerbeflächenpotential im Innen- und Außenbereich 3,83 Hektar
(Erhebung September 2022)

Angemeldete Gewerbeflächen FNP im Außenbereich
(1. Änderung Flächennutzungsplan)
- „Kapellenesch-Haslach“ (16,93 Hektar)
- „Kanalstraße“ in Langenargen (0,41 Hektar) 

15,66 Hektar

Bedarfsdeckung = 20%

PLAUSIBILITÄTSPRÜFUNG GEWERBE 1 2

17,34 Hektar
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www.reschl-stadtentwicklung.de


